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Wie wir Geben und Nehmen ausgleichen können
7. Was braucht ein Währungssystem, damit Geben und Nehmen ausgeglichen sind?

Im Folgenden werde ich Wege aufzeigen, wie wir diesen Crash so abfedern können, dass wir nicht alle zusammen in einem erneuten Krieg oder einer Revolution die nächste Neuverteilung der Karten bzw. des Geldes über uns ergehen lassen müssen.

Nach all den Ausführungen wird klar, dass unser Währungssystem ein männliches Währungssystem ist und der Macht einiger weniger Familien dient. Die lineare Sicht der Dinge (wie kann ich mit möglichst wenig Aufwand möglichst viel erreichen, bzw. verdienen) hat ihre Berechtigung und gleichwertig sollte auch der Blick auf das Ganze gepflegt werden.
Emanzipation sollte nicht heissen, dass sich die Frauen in das allgemeine Getümmel nach mehr Geld stürzen, sondern der Respekt den weiblichen Werten gegenüber sollte wachsen können und sich entwickeln. Ich nenne diese beiden Aspekte, auch das gebende und das nehmende Prinzip. Sie sind die beiden Seiten der gleichen Medaille das heisst gleichwertig. 

Bernhard A. Lietaer beschreibt dieses Phänomen der männlichen und weiblichen Währungssysteme in seinem Buch: Mysterium Geld. Emotionale Bedeutung und Wirkungsweise eines Tabus, Riemann Verlag.

Bernhard Lietaer nennt sie auch Yin- und Yang- Währungen.

Um dies zu erkennen und in unserer Welt auch umzusetzen, gehört nicht nur ein neues Bewusstsein, sondern auch ein neues Währungssystem.

Selbstverständlich müssen wir uns aber auch Gedanken machen zum heutigen Währungssystem. Die Illusion, dass wir auch einmal in den Genuss der Ausschüttung von Zinsen und Zinses Zinsen kommen könnten, sollten wir so rasch wie möglich aus unserem Denken streichen. Denn letztendlich wird das Zinssystem, wie es heute praktiziert wird, nur Verlierer bringen.

Wir müssen uns bewusst werden, dass ein neues Währungssystem die weiblichen Werte stützen muss. Die unbezahlte Arbeit, die von Frauen und Männern geleistet wird, muss einen wesentlichen Stellenwert in der Entwicklung des neuen Währungssystems erhalte, damit Geben und Nehmen gleichwertig miteinander kooperieren können.
Welches Währungssystem könnte aber die weiblichen Aspekte des Lebens stützen und fördern?
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